
BODENWÖHR. Zum Abschluss der „He-
ge- und Naturschutzschau unter dem
Motto „Lernort Natur“ konnte der Vor-
sitzende der Neunburger Kreisgruppe
der Jäger, Franz Sedlmeier, über 150 Jä-
ger, interessierte Bürger und zahlrei-
che Gäste, darunter Staatsministerin
Emilia Müller und der Vizepräsident
des Bayerischen Jagdverbandes, Dr.
Günther Baumer, in der Hammersee-
halle willkommen heißen.

In seinen Grußworten freute sich
der Hausherr, Bürgermeister Richard
Stabl, darüber, dass sich die Neunbur-
ger Jäger die Bodenwöhrer Volksschu-
le als Ort für ihre Veranstaltung ausge-
sucht hatten, um den Schülern den
„Lernort Natur“ näher zu bringen.
Sein besonderer Dank galt hierbei den
hauptverantwortlichen Organisatoren
Franz Sedlmeier und dem Natur-
schutzbeauftragten Alois Neft.

MdL Joachim Hanisch stellte in sei-
nem Grußwort fest, die Jagd sei eine
wichtige Einrichtung, denn die Natur
schaffe es nicht mehr selbst, sich zu
helfen. Deshalb sei es wichtig, dass die
Jäger regulierend eingreifen. Sie seien
für den Erhalt der Artenvielfalt in un-
serer Heimatmitverantwortlich.

Dr. Baumer dankte den Verantwort-
lichen für die ungewohnt großzügige
Ausrichtung der Hegeschau. Es sei
wichtig, den Kindern zu zeigen, was
bei uns so alles „kreucht“ und fleucht“,
ansonsten glauben sie noch tatsäch-
lich, dass die Milch von der „lila Kuh“
kommt. „Herr Stabl, ihren Worten
konnte ich entnehmen, dass sie sich

für die Natur begeistern; machen sie
doch die Jägerprüfung, ihre Krawatte
würde ja schon passen“, forderte
Dr. Baumer den Bodenwöhrer Bürger-
meister auf und spielte dabei schmun-
zelnd auf dessen laubfroschgrüne Kra-
watte an. Der Redner stellte weiter
klar, dass die Jäger regulierend in den
Wildbestand eingreifen müssten, Bi-
ber und Kormorane stellen jetzt schon
eine Bedrohung für die Teichwirt-
schaft sowie die Landwirte dar. Weiter
bat er die Landwirte um Unterstüt-
zung in der Art, z. B. in Maisschlägen
Freiflächen zu belassen, damit die Jä-
ger erfolgreich jagen könnten. An die
Jäger selbst appellierte er, sich fortzu-
bilden und das Schießen zu üben, da-
mit der Bevölkerung auch weiterhin
ein hochwertiges Wildfleisch angebo-
tenwerden kann.

Forstdirektor Alwin Kleber vom
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten in Schwandorf wies auf die gerade laufende Aufnahme von

Verbissschäden in den Wäldern hin.
Auf der Grundlage dieser Inventurar-
beit werde für jede Hegegemeinschaft
ein Gutachten zur Waldverjüngung
erstellt und der Abschussplan erarbei-
tet.

Christian Guder von der Unteren
Jagdbehörde wertete die Hegeschau als
beispielhaft und er wolle auch die an-
deren Gruppen animieren, ähnliche
Veranstaltungen durchzuführen. Wei-
ter appellierte er an die Zusammenar-
beit zwischen Jagdvorsteher, Jagdver-
pächter und Jagdpächter zum Wohle
aller und wies auf die Änderungen im
Waffenrecht, vor allem die ordnungs-
gemäße Aufbewahrung der Jagdwaf-
fen hin. Kreisjagdberater Herbert
Krauthan referierte über die Abschuss-
ergebnisse der drei Neunburger Hege-
gemeinschaften. Das Verbissgutachten
zeige, dass das Rehwild im ausreichen-
den Maße erlegt wurde. Obwohl 36

Tiere erlegt wurden, spiele das Rot-
und Damwild keine Rolle im Neun-
burger Raum. Erstaunt zeigte sich
Krauthan darüber, dass mehr Füchse
als Hasen erlegt wurden. Zu einem
Problem sei die explosionsartige Ver-
mehrung des Schwarzwildes infolge
der milden Winter geworden. Hier sei
ein verstärkter Ansitz erforderlich und
auch Frischlinge sollen erlegt werden.
Die stark angewachsenen Kormoran-
bestände bereiten den Teichwirten
große Schwierigkeiten, man wisse
nicht mehr, wie man sie „zurückstut-
zen“ könne.

Staatsministerin Emilia Müller
führte in ihrem Grußwort aus, dass sie
die Arbeit der Jäger sehr schätze, da für
sie die Natur im Vordergrund stünde.
Sie dankte den Neunburger Jägern da-
für, dass sie den Schülern und der Be-
völkerung die einheimische Flora und
Fauna mit ihrer Hegeschau näher ge-
bracht haben. (tal)

Kormorane undBibermachen Probleme
HEGESCHAUNotwendigkeit
der Harmonie zwischen
Grundbesitzern und den Jä-
gern in verschiedenen Bei-
trägen herausgestellt.

Freuten sich über die gelungene Hegeschau (von links): Bürgermeister Ri-
chard Stabl, MdL Joachim Hanisch, Staatsministerin Emilia Müller, Jagd-
verbandsvizepräsident Dr. Günter Baumer und Franz Sedlmeier. Fotos: tal

NEUENSCHWAND. Auch in Neuen-
schwand stellte der Schützenverein
„Tell“ in diesem Jahr einen Maibaum
auf. Der Baum wurde von den Schüt-
zen – unter ihnen auch 1. Schützen-
meister Tobias Hauser – zum Schüt-
zenheim gebracht, wobei für die musi-
kalische Umrahmung auf dem Weg
die „Oberpfälzer Seenland Musikan-
ten“ unter der Leitung von Andreas
Königsberger sorgten.

Beim Schützenheim wurde der 23
Meter lange Baummit einiger Kraftan-
strengung, ein paar Schluck stärken-
dem Bieres sowie musikalischer Un-
terstützung aufgerichtet. Im An-
schluss daran, begann der gemütliche
Teil. Im Vereinsheim konnte man sich
nun in Ruhe bei einem Bier zusam-
mensetzen. Für das leibliche Wohl
hatten die Schützen bestens gesorgt.
Alleinunterhalter Hans Karg über-
nahm das musikalische Programm
und sorgte für viel Stimmung. (tlb)

Maibaum
aufgestellt

Mit viel Muskelkraft wurde der Mai-
baum aufgestellt. Foto: tlb
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MARKT BRUCK
Pfarrbücherei.Heute von 15.30 Uhr
bis 16.30 Uhr geöffnet. (mz)

Recyclinghof. Heute von 15 bis 17
Uhr geöffnet.

Marktbücherei.Heute von 9 bis 11
Uhr geöffnet.

SpVgg-Stockschützen. Training
heute ab 14 Uhr im Freizeitzentrum.

IG-Bau-Senioren. Treffen heute um
14.30 Uhr beim „Bergerwirt“.

Damengymnastikabteilung.Heute
NordicWalking; Treffpunkt ist um 18
Uhr amKobl.

Natur-und Wanderfreundeverein.
Monatsversammlung am Freitag um
20Uhr im Vereinslokal „Ratskeller“.

Reservistenkameradschaft. Schie-
ßen an der Standortschießanlage in
Roding am Samstag um 8 Uhr.

Schützenverein „Tell Eichenlaub“.
Muttertagsschießen am Samstag, 19
Uhr, Schießstand Freizeitzentrum.

Restmülltonne.Heute Leerung im
gesamtenMarktgebiet außer den Be-
reichen in denen amDienstag die Ab-
fuhr erfolgte sowie ohne Schöngras,
Kölbldorf, Vorder- und Hinterthürn.

Pistolenschützen.Übungsschießen
heute um 19 Uhr im Schießstand im
Freizeitzentrum. (tlf)

Frauenunion. Tagesfahrt amDon-
nerstagmit dem Zug nachMünchen.
Abfahrt um 9Uhr. Anmeldung bei
Marion Ullmann, Tel. 29 35 oder Ma-
ria Spandl, Tel. 15 01.

KuF. Erste Probe für Macht undMin-
ne amDonnerstag um 19.30 Uhr im
FFWHaus. Geprobt werden das Vor-
spiel und die Szenen 1/1, 1/3, 2/1.

Frauenbund.Maiandacht heute um
19 Uhr in St. Sebastian.

Ministranten.Nächste Einteilung am
Freitag um 15 Uhr im Pfarrheim.

Kolping.Beteiligung an der Bezirks-
maiandacht in Nittenau. Abfahrt 19
Uhr am Pausenhof der Schule. (tfe)
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GEMEINDE BODENWÖHR
Papiertonne. Heute Abfuhr in Bo-
denwöhr, Buch, Neuenschwand,
Pechmühle,Windmais.

Problemmüll.Diemobile Sammel-
stelle ist heute von 13.30 Uhr bis
14.30 Uhr in Bodenwöhr amPark-
platz beim CaféWeinzierl.

TV-Fußball.Die Seniorenspieler trai-
nieren heute und am Freitag um 19
Uhr. Training für die C-Jugend am
Donnerstag um 17.30 Uhr. Die AH-
Mannschaft spielt am Samstag bei
der SpVgg Neukirchen-Balbini. Ab-
fahrt um 17 Uhr am TV-Vereinsheim.

Frauensingkreis.Heute um 18.30
Uhr Treffpunkt beim Textilhaus Zieg-
ler zum Einsingen, anschließend Ge-
staltung der Maiandacht.

TV-Kurse. Mittwoch, 19 Uhr, und
Donnerstag, 8.30 Uhr,Wirbelsäulen-
gymnastik.

Pfarrgemeinde und Frauenbund la-

den heute um 19 Uhr zur Maiandacht
beim Kreuz der Familie Ziegler im
Sandfeld ein. Auch die Kommunion-
kinder und Firmlinge sollen daran
teilnehmen. Bei der Maiandacht wird
um Spenden für Schwester Benoven-
tura gebeten.

Männergesangverein. AmDonners-
tag um 19 Uhr Singstunde im Braue-
reigasthof Jacob.

Erstkommunion. AmFreitag von 15
bis 17 Uhr Kommunionvorbereitung.
Treffpunkt im Pfarrheim.

SG Blechhammer.Übungsschießen
am Freitag um 19.30 Uhr im Schieß-
raum des Gasthofes Lutter.

Rad-Club. AmSamstag, 20 Uhr,
Jahreshauptversammlungmit Neu-
wahl im CafeWeinzierl.

Firmung. Alle Firmlinge treffen sich
am Samstag um9.30 Uhr im Pfarr-
heim zu einer letzten Zusammen-

kunft. Tasse und Teller mitbringen.
Beichtgelegenheit für Firmpaten und
Angehörige der Firmlinge am Sams-
tag, 16 bis 17 Uhr, in der Pfarrkirche.

FFWBodenwöhr. AmSamstag Teil-
nahme am Florianstag im KBM-Be-
reich Seltl in Steinberg am See. 16.45
Uhr Treffpunkt in Uniform amGeräte-
haus. Abfahrt um 17 Uhr.

Badminton. AmDonnerstag von 18
bis 19 Uhr Jugendtraining, im An-
schluss Trainingsbetrieb für alle. (tgl)

CSU-Ortsverband. Vortrag über die
Geschichte und Bedeutung Europas
amDonnerstag um 19.30 Uhr, im
Gasthof Schießl. Referent ist Oberst-
leutnant a.D. PeterWunder. (tal)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

SV-Fußball. Training für die C-Ju-
gend amDonnerstag um 17.30 Uhr.

ERZHÄUSER/WINDMAIS

Kirchliches.Heute, 19.30 UhrMaian-
dacht in derWindmaiser Dorfkapelle.

Stammtisch „Gemütliche Runde“.
Freitag, 19.30 Uhr Versammlung für
alle Mitglieder im Gasthaus Kolbeck.

Frauenstammtisch. Kaffeekränz-
chen heute um 14 Uhr im Gasthaus
Kolbeck. (tal)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN/PINGARTEN

FFW Pingarten. AmSamstag Teil-
nahme am Florianstag in Steinberg
am See. Treffpunkt um 17 Uhr amGe-
rätehaus zur gemeinsamen Abfahrt.

FFW Taxöldern. AmSamstag Teil-
nahme am Florianstag in Steinberg.
Treffpunkt um 17 Uhr in Uniform am
Feuerwehrhaus. (mz)

BODENWÖHR. Jederzeit hilfsbereit und
humorvoll, immer ein Lachen auf den
Lippen, wenn’s passt auch etwas ver-
schmitzt, so kenntman den „Neu-Sieb-
ziger“ Peter Hartinger. Am Sonntag fei-
erte der passionierte Kraftfahrzeugme-
chaniker-Meister im Kreise seiner Fa-
milie, Nachbarn und Bekannten sei-
nen 70. Geburtstag feiern. Eine beson-
dere Ehre ließ ihm dabei „sein“ Ge-
sangverein zukommen, denn er wurde
zum Ehrenmitglied ernannt. Damit er-
fuhr die 30-jährige treue Tätigkeit eine
entsprechendeWürdigung.

Peter Hartinger trat 1973 dem Män-
nergesangverein bei, wurde dann 1975
zum 2. Vorsitzenden gewählt und war
ab 2001 vier Jahre 1. Vorsitzender. Viel
Engagement legte er als Festleiter bei
den großen Jubiläen des Männerge-
sangvereins an Tag wo er als erster Te-
nor auch seine Stimmemit einbringt.

Am 3. Mai 1939 in Neuenschwand

geboren, erlernte er nach der Schulzeit
in der Neunburger Autowerkstatt Bau-
er das Kfz-Handwerk. Dann arbeitete
er einige Jahre bei der Süd-Eisenbau
und ging 1957 zur BBI. Ab 1980 fand er

dann bis zu seiner Pensionierung im
Bayernwerk Beschäftigung. Nebenbei
betreibt er noch heute seine „Werk-
statt“, wo er „ewig gruscht“, neue Rei-
fen aufzieht, Auspuff repariert, Rasen-

mäher o’schaut und Radl’n saniert;
und wenn er eine kleine Pause macht,
dann spielt „sei Trompet’n, das alles
rumbst und kracht“ – wie das neu for-
mierte Bodenwöhrer Trio bei der Ge-
burtstagsfeier im Brauereigasthof Ja-
cob sang. Er betreut auch den Spring-
brunnen im Hammersee. Aus der Ehe
mit seiner Frau Maria, geb. Schwarz,
die bereits 1993 verstarb, stammen
zwei Söhne. Inzwischen sind die bei-
den Schwiegertöchter und drei Enkel
dazu gekommen.

Für denMännergesangverein gratu-
lierte Vorsitzender Christian Lutter zu-
sammen mit den Sangesbrüdern, für
den Turnverein überbrachten die Vor-
sitzenden Hubert Rester und Kurt
Zimmer die Glückwünsche. Gratulati-
onen kamen auch von der Feuerwehr,
der Marianischen Männerkongregati-
on und dem Obst- und Gartenbauver-
ein. (tgl)

AmGeburtstag zumEhrenmitglied desMGV ernannt
PERSONEN Peter Hartinger ist seit Jahrzehnten beimMännergesangsverein undweiteren Vereinen sehr engagiert

MGV-Vorsitzender Christian Lutter (Mitte) und Bürgermeister Richard Stabl
(rechts) überreichten Peter Hartinger die Urkunde und ein Geschenk. Foto: tgl
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„Es ist wichtig, unseren Kin-
dern zu zeigen, was bei uns
so alles kreucht und fleucht.“
DR. GÜNTERBAUMER, VIZEPRÄSIDENT
DES BAYERISCHEN JAGDVERBANDES.
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